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SuZfan FTian, London,
der tiefsinnige Taktiker
aus dem Ursprungsland
des Schachspiels. Die Er-

folge dieses Autodidak-
ten wirken verblüffend
wie die Zauberkünste
eines mit übersinnli-
chen Mitteln arbeiten-

den Fakirs.

am Internationalen
Schachturnier in Bern

16.—31. Juli 1932

Weltmeister
Dr. Alexander

Aljechin
Hotel Gurfen-JCulm

DerTurnierort der ersten "Woche, 16.-23. Juli

Dr. ^4. ^4//ec/iin, Paris
hat seit 1920 an 30 Turnieren teilgenommen
und dabei 22 mal den ersten und 6 mal
den zweiten Platz belegt. Seit der Erringung
der Weltmeisterschaft, d. h. seit 1928, hat
er 91 Turnierpartien gespielt und davon
64 gewonnen, 25 unentschieden gehalten
und nur 2 verloren, die eine gegen den

Letten Hermann Mattison in Prag und die
andere gegen den schweizerischen Vorkämpfer
Prof. Oskar Nägeli in Bern; insgesamt hat er

84 Gewinnprozente erzielt.

F. BogoZ/u6ou>, Triberg,
der Gegner des letzten
Weltmeisterschaftskamp-
fes, bei dem er mit 1IVer-
lusten, 5 Siegen und 9

Unentschiedenehrenvoll
unterlag und damit seine

gewaltige Spielstärke do-

kumentierte.

S. Flo/tr, Prag,
der jugendliche Vor-
kämpfer der Tschecho-
Slowakei und anerkannte
Führer der jüngsten Mei-

stergeneration, ist durch
seine letzten Erfolge in
die erste Reihe der
Weltmeisterschaftskan-

didaten gerückt.

Üfasino Bern
DerTurnierort der zweiten Woche, 24.-31. Juli

im Kampfe mit den

Weltmeisterschafts-

anwärtern

Das 36. ScZttoeiserisc/ie Sc/iac7tturnter
wird vom Schachklub Bern zum ersten gros-
sern internationalen Schachanlass ausgebaut.

Mit den 10 schweizerischen Spitzenspielern,
die um den Titel eines Schweizer Meisters

kämpfen, werden nämlich sechs internationale Grossmeister kon-
kurrieren. Die Vertreter der jüngern Meistergeneration werden
darauf ausgehen, ihre Qualifikation als Weltmeisterschaftskandidaten
unter Beweis zu stellen, während der beste Schweizer sich zum
Ziele setzen wird, zum mindesten den einen oder andern Gross-

meister zu überholen.

Ausser Dr. Aljechin, Bogoljubow, Flohr und Sultan Khan spielen
in Bern: Dr. A/a* Fume, Amsterdam, der hochbegabte holländische
Meister, der 1927 in einem Wettkampf mit Dr. Aljechin bei drei
Verlusten, zwei Gewinnen und fünf Unentschieden sehr knapp
unterlag.

Dr. O. S. Bernstein, Paris. Der Bezwinger von Weltmeister
Dr. E. Lasker an dem grossen Petersburger Turnier von 1914 nimmt
nach 18jähriger Pause den Kampf mit der jungen Schachgeneration
wieder auf.

Die scZnceiseriscZie A/eisferAZasse ist durch Paul Johner, Char-

lottenburg, Prof. W. Rivier, Brüssel-Lausanne, durch die Schweizer

Meister W. Henneberger, Glarus, Hans Johner, Zürich, Prof. Dr. O.

Nägeli, Bern, Dr. A. Stähelin, Winterthur, Dr. E. Voellmy, Basel,

sowie durch F. Gygli, Villnachern, H. Grob, Zürich und B. Colin,
Neuchätel, vertreten. — Gespielt wird täglich von 13 */2 — 18'/a Uhr
und 20—23 Uhr.
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